
 

 
 

Presseinformation 
 
Berlin, 15. Oktober 2014 
 
 

Zur Berichterstattung manager magazin 
 
Die Wall AG distanziert sich von dem politischen Engagement des ehemaligen 
Vorstandsvorsitzenden. Hans Wall hat seine Anteile an der Wall AG im Jahr 2009 verkauft. Seit 
März 2012 ist er nicht mehr Mitglied im Aufsichtsrat der Wall AG. Er hat somit keinerlei 
Anteile, Funktionen oder Verantwortung mehr in der Wall AG und agiert seitdem einzig als 
Privatperson. Die Wall AG hat aktuell oder in der Vergangenheit nicht an die AfD gespendet 
und wird dies auch nicht in Zukunft tun. 
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